
Wahrheit 1ın der Réligion, 19535 (348, 359); Das Wunder 1m Glauben un: ber-
glauben der Völker, 1956 (135, 999); Iradıtion und Neuschöpfung, 1957
21 Die Söhne Gottes, 1958 225) Ebenso bezieht sıch auf un! referiert
ber andere Forscher, {wa tto S1L) der James 237)

Unter Religıon versteht „die erlebnishafte Begegnung mıiıt dem Heılıgen
un das antwortende Handeln des VO Heılıgen bestimmten Menschen“ (18, 19,
376) Er bemüht sıch, „ein möglıchst umfassendes ıld der Religion geben,
iıhrer Erscheinungsformen, Strukturtypen un Lebensgesetze” (9) Nach diesen
Gesichtspunkten ıst das Werk aufgebaut, das „der lebendigen Wirklichkeit der
Kelıgion durch Vergleichen un Verstehen gerecht werden T (11) und 1NsSO-
fern ıne „1ypologıe, Soziologie un Phänomenologie der Religion" gıbt (80  —
die ‚ mıiıt gutem Recht, durch eın Religionsgeographie vervollständigt sehen
mochte 126)

In der Typologie legt Wert darauf, die spezifische Lebensmiuitte heraus-
zuarbeiten, Aünter der dıe jeweılige Besonderheit sowohl der Begegnung
mıt dem Heılıgen als auch der Antwort auf S16 versteht” (20  — Das ist deswegen
wichtig, weiıl „dıe Welt ist, WwW1e S1e gefühlt wırd”“ (23  — wodurch dem Rationa-
len se1ine Schranken gesetzt sSınd.

Der Reichtum der Religion wırd wohlgeordnet und durchsichtig dargeboten,
miıt der Sorgfalt un Zurückhaltung, dıe der Gegenstand, und miıt der Klarheit,
welche die Wissenschaft erfordert. Besonders der Schlufß über diıe Einheit der
Religion zeıgt das besonnene Urteil und den nuchternen Optimismus des Ver-
fassers.

Es lıegt der Technik der Zusammenfassung, daß S1C in Sti]l un: Darstellung
siıchtbar wırd Das umfangreiche un!' gut gegliıederte Literaturverzeichnis (381—
398) ware leichter auszuwerten, WENnNn auch innerhalb des Textes die Belege

gegeben wuürden;: das ist ZU eıl der Fall 33, 306, 43, Ö 6 ‚ 61, 66,
65, 69, 8 s 8 9 92, 905 ZU eıl ber auch nıcht 24, 2 9 26, 30, 31, 34,
3 9 4 9 43, 49, 5 9 /4, 78, 306, 8 9 92, Die „verwirrende Fülle“ (22) ıst
wohl übersteigert ausgedrückt In unuübersehbar (261, 267), ungeheuer 225),
zahllos der unzählig (176, 196) un! unendlich 307) Für „1m Vehikel“ 325)
köntne INa „mıt Hılfe von”, tür „Hei schließlich“ (53) ‚schließlich Heıl”
setzen. Zu erwagen Za  ware, ob nıcht das Kapıtel über das Wesen der Relıgion
17—22 VOT den ersten Abschnitt nehmen ware, da für den ersten und
zweıten Abschnitt gemeınsam gılt. Im Index tehlt unter Mensching 245, 978

Druckfehler: 332 Vajurveda| Yajurveda; 381 Penard| Pinard.
Münster Antweıler

VERSCHIEDENES

BIERBAUM, MaAx Nıels Stenson. Von der Anatomie zurx Theologie.
Aschendorff/Münster 1959, 160 S E Bildtafeln, kart DA 10,80, Ganzl 11,80

Zu einem fruchtbaren Gespräch der Konfessionen mıteinander hat der autere
Charakter Stensons unNnserer eıt manches n Seine priesterlich-m1ss10na-
T18 Glut leuchtet wegweıisend für alle, dıe in der deutschen Diaspora un!
den Nordischen Missıonen apostolisch wirken. Obwohl als Naturforscher dem
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Sınnenfalligen zugewandt, verhel St nıcht dem Materialısmus, sondern blieb
metaphysısch aufgeschlossen (65) Dennoch erfährt auch TOLZ aller Wahrbheıts-
erkenntnis, dafß Glauben e1in Werk der Gnade bleibt (64  —
W imbern/Ruhr Schz Helenıs Held SSpS

Erkenntnis un Waırklichkeint. Eın Z0[LTTOGLOV YEVEOALAKOV mıt Rıchard Strohal.
Herausgeber Ivo Kohler und Hans Wiındıscher, Auslieferung durch das Sprach-
wissenschaftliche Instıitut der Leopold-Franzens-Universität/Innsbruck 1958,
273 Innsbrucker Beıträge ZU Kulturwissenschait and 5)

Prof Dr ICHARD STROHAL vollendete 19558 das siebzigste Lebens-
jahr. Aus dıesem Anlaß und ın Verbindung mıt der gleichzeitigen EKmeritierung
des langjährıgen Ordinarius für Philosophie, Psychologiıe und Pädagogik wurde
ıhm VO  -} seınen Schülern, Mıtarbeıtern, Kollegen un!: Freunden cd1ese Festschrift
gewıdmet. Sie nthalt 12 Aufsätze ber „Erkenntnis und Wirklichkeit“, darunter

der Spıtze eınen VO STROHAL selbst ber „Parmenides un das Se  Al sSOW1e
über dıe „Formung des Menschen” ; weıtere sınd anderwarts erschiıenen. EKs

15 unmöglich, auf dıe Auftfsätze 1mM einzelnen einzugehen, und nn  ware ungerecht,
einzelne hervorzuheben, WEnnn mMa auch glaubt, teststellen können, dafß s1e
sıch nıcht 1LLUTr dem Umfang, sondern auch dem Gewicht nach unterscheiden. Nur
auf den Beitrag VO  ; STROHAL se1 hingewiesen, der temperamentvoll „glaubt
dafß die unterschiedslose Übersetzung sowohl des OV als auch des SiVaL durch
den Ausdruck eın ıne csehr bedeutsame FKinsicht verdunkelt, welche Parmeniıides
ZUIDZ Ausdruck bringen 38 f s ID dem 9 besonders darauf ankommt zeıgen,
daß nıchts zwıngt, dıe Darstellung des Parmenides aufzufassen, als wolle
ıne Identitat des Denkens miıt seınem Gegenstand behaupten, eiıine Deutung ..
die dem richtigen erständnıs völlıg den Weg sperrt, der Einsicht nämlıch, daß
Parmenides durch den 1nwels auf das Denken, auf das uns unmıiıttelbar SC-
gebene Erlebniıs des Denkens, J wollte, un W1€e WITr das wahrhaft
Sejende erfassen“ 47 18); dem scheint, daß alles, Was Parmeniıdes ın dıeser
Sache sagt, ufs beste vereinbar ıst, WENN WIT OOAXLCX nıcht als den Kugelkörper,

sondern als Kugelfläche verstehen“ (23  _m Möge der Jubilarıus als iıne
nachträgliche Gabe betrachten, WCII1N ich vorschlage, dıe Zusammengehörigkeit
VO Denken und eın dahin verstehen, dafß beides, Denkendes und Gedach-
tes, se1end se1N, Iso ın einem (Gemeinsamen verwurzelt se1ın mussen, damıiıt S1e
sıch begegnen können, und dafß das ıld VO  - der Kugel besagen will, daß das
gemeınsame eın wichtig ist, daß daneben alle Unterschiede iınnerhalb des
Seienden belanglos werden.
Münster/W. Antweıler

Rewvısta de Hiıstorıia de las Ideas,; Editiorial de la Cultura Ecuatoriana/Quito
1959 289 (2mal jahrlich, Junı und Dezember: oll Am.)

Das erste Heft einer Zeıtschrift, die 1m Auftrag des panamerikanischen
Instıtutes für Geschichte und Geographie VO  - eıner besonderen (lomıiısıon de la
Historıia de las Ideas Ex-Arzobispado Tacubaya, Mexico 18 F., Repu-
blıca Mexıcana herausgegeben wird Dorthin sınd alle Anfragen richten.

Als Präsiıdent der genannten Kommission und zugleich als Redakteur zeichnet
Dr Leopoldo Zea VO  -} Mexiko, dem Redaktionsmitglieder und eın Beıirat aus

verschiedenen Natıonen beigegeben sınd
Nach eıner Einleitung über dıe Gesamt-Organisation des Instıtutes un eıner

Darlegung der Lage ın verschiedenen Ländern un! der Aufgaben der Kommıis-
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